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Liebe Leserinnen und Leser, 

 

Corona hat die Welt fest im 

Griff und wir bekommen seit 

Monaten oft traurige Nach-

richten von nah und fern. 

Auch wir berichten in unserem 

Newsletter immer wieder über 

die aktuelle Lage in den 

verschiedenen Ländern. 

 

In dieser Ausgabe möchten 

wir uns einem anderen Thema 

widmen. Albanien ist ein oft 

vergessenes Land in Europa. 

Doch seit bald dreißig Jahren 

versuchen dort vor allem 

Frauen, dem Evangelium 

neuen Boden zu bereiten. Sie 

wurden anfänglich von der 

dänischen brüderischen 

Mission, Brødremenighedens 

Danske Mission (BDM) unter-

stützt und sind heute Teil der 

weltweiten Brüder-Unität, 

Herrnhuter Brüdergemeine. 

 

Sie berichten als Gemein-

schaftswerk über Ihr Land, 

ihre Geschichte , ihre Kirche 

und ihre Aufgabe: ein alba-

nisch-evangelischer Neu-

anfang in einem atheistischen 

Land. Was für eine Heraus-

forderung!  

Wir als HMH sind stolz, dass 

wir sie auf diesem Weg 

begleiten dürfen. 

 

Ich wünsche viel Freude beim 

Lesen! 
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Dear sisters and brothers in our Lord Jesus Christ, 

It is with a heart full of gratefulness, that on behalf of the Church 

Board and of all leaders and members of the Moravian Church in 

Albania, that I would like to send to you my deepest gratitude for 

everything you have done for us in all these years. You have been 

among the very first to support our mission and to never leave us 

alone; you have been there in time of need, of distress, of 

challenges and difficulties. You have been a strong support and for 

this, I take this opportunity to say a big thank you! May our love 

and unity be strong in the Lord and may God bless you with all His 

blessings and riches! 

Vjollca Mazi, Chairwoman Moravian Church, Albania  

Teilnehmende an der Jugendgruppe in Bathore, einem unkontrolliert 

gewachsenem, armen Vorort von Tirana. 

Foto: Brüdergemeine Albanien 

 

Einen Dank schickt uns Vjollca Mazi, Leiterin der Arbeit in Albanien: 

  

Es wächst von selbst durch Gottes Hand..……………………... 3 

  

Von »Illyrien« zu »Albanien« ……..…………………….….….....      4 

Christentum in Albanien…..………………………..…………… 6 

Wie alles begann…  ………………………………………….… 7 

Wo gibt es Gemeinden und Projekte?...........………………..... 8 

Gesellschaftliches Engagement - Hilfe für andere……..………. 11 

Großer Wunsch - eine eigene Pfarrerin................................... 12 

Teil einer weltweiten Kirche……………………………………… 13 

  

Kurznachrichten aus den Projekten……………………..………. 14 

  

Neuer Bus auf dem Sternberg angekommen……………..……. 15 

  

Knud Knudsen………………………………………………….... 16 

Merita Meko, Vjollca Mazi, Elona Mandro und Dena Fortuzi berichten wohlgelaunt 

aus ihrem Heimatland Albanien und der Arbeit der Brüdergemeine dort. 
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Es wächst von selbst durch Gottes Hand  (Mk 4,26-29) 
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Jørgen Bøytler ◼ 

 

Jørgen Bøytler ist Pfarrer der Herrnhuter Brüdergemeine in 

Christiansfeld/DK, Pfarrer der Herrnhuter Brüdergemeine in 

Albanien und Unity Board Administrator. Mehrmals jährlich 

reiste er für den pastoralen Dienst nach Albanian. 
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Ein Same erwacht zum Leben 
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Religionszugehörigkeit Albanien 

57 % Muslime 

17 % Christen 

10,0 % römisch-katholisch 

  6,5 % albanisch-orthodox 

  0,5 % evangelisch-freikirchlich 

26 % keine Angabe, andere Religionen 

Angaben: Volkszählung 2011 

Skanderbeg-Statue in Burrel 

Die albanische Nationalflagge 
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Der Strand von Pogradec am Ohridsee 
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Ein »traditionelles« Auto: die Pferdekutsche 
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Die neuerbaute orthodoxe Kathedrale in Korca 

Mutter-Teresa-Statue in der katholischen Kirche Tiranas 
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Viola Grillo, Vjollca Mazi, Merita Meko 
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Feier zum 20. Geburtstag der Brüdergemeine in Albanien 
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Heute zählt die Herrnhuter Brüdergemeine in Albanien rund 320 Mitglieder in sechs Gemeinden. Die 

meisten Mitglieder sind Frauen. Der größte Gottesdienst findet Ostern in Tirana mit circa 150 Personen 

statt. Weihnachten wird in den Gemeinden gefeiert. Seit 2005 werden die Losungen ins Albanische über-

setzt und eifrig genutzt. 

Weltgebetstagsgottesdienst in Tirana 

Gemeindemitglieder in Bathore, 3. von links Haxhi Murati 
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Kindergarten Pogradec 

Abschluss des Bible Camp auf dem Campingplatz bei Pogradec 
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Die neue Gemeinde in Lezha 

Kinder spielen in Burrel auf der Straße 
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Ostern in Tirana 
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Lebensmittelverteilung in Bathore 

Spendenempfängerin in einer Notunterkunft 
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Dena Fortuzi und Jørgen Bøytler halten gemeinsam die erste 

Hochzeit in Bathore 

Taufe in Tirana mit Jørgen Bøytler  und Vjollca Mazi 
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Konzentriertes Zuhören beim Gruppenleiterseminar 
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Dank einer großzügigen Spende der Bosch-

Stiftung konnten in der vergangenen Woche die 

Schülerinnen und Schüler der Lutengano 

Secondary School in Tansania mit umfangreichen 

Lernmaterialien ausgestattet werden. Neben 

Lehrbüchern in nahezu allen Fächern die vor Ort 

unterrichtet werden, erhielten die Kinder und 

Jugendlichen noch weitere Schulbücher, die 

sofort nach Ankunft vergriffen waren. Die Motiva-

tion der einzelnen Klassen konnte durch die 

Sachspende deutlich erhöht werden. Die Schüle-

rinnen und Schüler ließen sich von den Inhalten 

inspirieren und werden ihr neu erlerntes Wissen 

sicher bald im Unterricht einbringen.  

 

 
In seinem Newsletter vom 5. August 2020 

berichtet der Unfallchirurg Jens Marcus Albrecht 

von der Inbetriebnahme der heiß ersehnten, 

neuen »Intensiv Care Unit« am Krankenhaus der 

Brüdergemeine in Mbozi (Tansania, Südwest-

Provinz) die Dank der Spendenmittel der Würt-

tembergischen Landeskirche, Mission 21, der 

HMH und vielen Einzelspendern finanziert werden 

konnte. »In der ICU haben wir seit Ende Juni 

2020 die Möglichkeit, fünf Patienten mit Sauer-

stoffsättigung, EKG, Puls und Blutdruck und eben 

einer besonderen Basisüberwachung zuzuführen. 

Dazu befindet sich in dem Raum nun ein medizi-

nischer Arbeitsplatz mit Waschbecken und eine 

abgeschlossene Nasszelle für Patienten mit 

Dusche, WC und Handwaschbecken. Nun sind 

wir dabei, dass geeignete Personal dafür zu 

suchen bzw. auszubilden.«  

 

-  

Mary Kategile, Dozentin der Theologischen 

Fa ku l t ä t  a n  de r  » T eo f i l o -K i san j i -

Universität« (TEKU) der Brüdergemeine in Mbeya, 

Tansania, schreibt am 3. September 2020 auf 

ihrer Facebook-Seite: »Wir hatten hier an der 

TEKU einen ökumenischen und interreligiösen 

Workshop zur Gleichstellung der Geschlechter. 

Dabei waren anwesend: Vertreterinnen und Ver-

treter der Herrnhuter Brüdergemeine, der angli-

kanischen Kirche, der Siebten-Tags-Adventisten, 

der römisch-katholischen Kirche, der Pfingst-

kirchen sowie afrikanischer Traditionsreligionen. 

Alle Anwesenden präsentierten ihre Perspektiven 

zur Gleichstellung der Geschlechter. Den Vorträ-

gen folgten Diskussionsrunden über die Möglich-

keit der Zusammenarbeit in Gender-Fragen und 

über die Gleichstellung der Geschlechter an der 

Basis. Danke für das Sponsoring des Workshops 

durch Mission 21. Lob sei Gott, dem Allmäch-

tigen«.  

 

-  

Das von der Südprovinz der Brüdergemeine in 

Tansania mit ausländischen Investoren sowie mit 

finanziellem und logistischem Engagement der 

HMH vor mehreren Jahren initiierte Avocado-

Projekt wird nicht nur im In- und Ausland 

bekannter, es wirft Dank erheblicher Export-

Erlöse auch immer größere Erträge ab. Das Pro-

jekt verfügt inzwischen über eine umfangreiche, 

englischsprachige Webseite. Der Export von Avo-

cados ist in Tansania stark im Wachsen begriffen. 

Während bisher meist Kleinbauern die Avocados 

erzeugten, etabliert sich jetzt mehr und mehr der 

Vertragsanbau. Dieses Modell erlaubt Ernte-

Mengen, die den Export per Schiff statt per Flug-

zeug in großen Kühl-Containern lohnend 

machen. Dem Projekt haben sich etwa 7.000 

Kleinbauern angeschlossen.  

 

 

Einmal im Jahr treffen sich die Mitglieder der 

HMH zur Jahrestagung, diesmal leider nur per 

Videokonferenz, an der aber immerhin 25 HMH-

Begeisterte teilgenommen haben. Im Mittelpunkt 

steht immer der Jahresrückblick. Diesmal konnte 

von Einweihungsfeierlichkeiten zahlreicher gelun-

gener Projekte berichtet werden: Br. Fred Walch 

zeigte beeindruckende Bilder von den Projekten, 

die er in kurzer Zeit in Sambia aufgebaut hat: 

von Fisch- und Schweinezucht bis zu einem 

Berufsschulzentrum. In Malawi konnten drei 

große neue Gebäude der Grundschule »Light of 

Hope« und des Kinderzentrums im Flüchtlings-

lager Dzaleka eingeweiht werden und auf Sansi-

bar neue Schulgebäude der Herrnhuter Academy 

School in Mwera. Während der Mitglieder-

versammlung schauten wir dankbar zurück auf 

die vielen Jahrzehnte des Dienstes von Schw. 

Luise Plock, die bereits 1965 nach Tansania aus-

reiste. Jetzt wird sie mit 80 Jahren ihre beratende 

Mitgliedschaft im Vorstand der HMH beenden. 

Sollten auch Sie Interesse an regelmäßigen und 

ausführlichen Berichten aus unseren Projekten 

und unserer Arbeit haben, laden wir Sie recht 

herzlich dazu ein, Fördermitglied der Herrnhuter 

Missionshilfe e.V. zu werden. Alle Informationen 

finden Sie auf der Homepage. 

◼ 

-  

https://www.mctsp.voog.com/en
https://www.mctsp.voog.com/en
https://www.herrnhuter-missionshilfe.de/fileadmin/media-hmh/Jahresbericht_HMH_2019-2020.pdf
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Herrnhuter Missionshilfe e.V. 
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 +49 (0) 7164 94210 
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Herzlichen Dank an alle 

Spenderinnen und Spender!  

 

 

 
-

 
-  

Niels Gärtner ◼ 

Der neue Schulbus des Rehabilitationszentrums Sternberg bei Ramallah/Palästina 
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Knud Knudsen 

Die im Evangelische Missionswerk in Deutschland EMW 

zusammengeschlossenen Organisationen stellen eine 

Materialsammlung zum Thema »Mission« bereit: 

www.mission.de 

Datenschutzhinweis: Wir sind daran interessiert, eine gute 

Beziehung zu Ihnen aufzubauen und Ihnen gelegentlich 

Informationen zu unseren Aktionen zukommen zu lassen. Deshalb 

verarbeiten wir auf Grundlage von Paragraph 6 Punkt 8 des 

»Kirchengesetzes über den Datenschutz der Evangelischen Kirche in 

Deutschland« (auch mit Hilfe von Dienstleistern) Ihre Daten. Wenn 

Sie das nicht wünschen, können Sie jederzeit bei uns der 

Verwendung Ihrer Daten für Werbezwecke widersprechen. Unseren 

Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter unserer Anschrift (siehe 

Impressum Seite 15). 


